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Die Gribpe darf man nicht leicht nehmen Wer nicht ganz feſt
in ſeiner Geſundheit iſt wird gut tun bei den erſten Anzeichen bei auf
fallender Müdigkeit heftigen Muskelſchmerzen Schlafloſigkeit uſw ärztliche
Hilfe zu ſuchen um die Krankheit ſofort in ihren erſten Anfängen zu be
klmpſen Man nennt Antipyrin und dergl als wirkſame Mittel aber
man unterläßt doch lieber die Selbſtkur und zieht einen Arzt zu Raie
Jn der Hand der Unerfahrenen ſind die beſten Heilmittel gefährlich Ein
guter Rat iſt ſich vor Erkältung zu hüten Freilich iſt das nicht ſo leicht
da oft ein ganz geringfügiger Umſtand hinreicht uns eine Erkältung
anzuhängeit

Jn jedem Haushalt ſollte karboliſierter Mull vorrätig ſein
indem er weich iſt die Wunde vor ſchädlichen Einwirkungen ſchützt und
die Wundabſonderungen gut auffaugt es iſt der beſte Erſatz für die bis
her üblichen Leinwandkompreſſen

Gegen Geſichts und Zahnreißen iſt folgendes vielfach erprobtes
Mittel zu empfehlen Man bereite ſich ein ziemlich warmes Fußbad und
tue in das Waſſer einen Eßlöffel voll Kochſalz Die Füße müſſen ca
8 Minuten im Waſſer verbleiben Hierauf ziehe man über die noch
naſſen Füße wollene Strümpfe und lege ſich ins Bett Nach kurzer Zeit
wird ſich Schweiß einſtellen und das Reißen wird nach ca 3 Stunden
verſchwunden ſein

Bei Kopfrhenmatismus lege man folgende Salbe auf dicke
Leinwand oder Leder geſtrichen ins Genick 2 Lot Muskatblüt 2 Lot
Muskatnuß 4 Lot egsbebrianiſchen Terpentin 1 Quentel Lautami 2 Lot
Gummi 2 Lot Maſtix 2 Lot Weihrauch 5 Gramm rote Roſenblätter

Bei Verbrühungen hat ſich folgende Salbe ſehr gut bewährt
Man rührt 1 Cßlöffel ungeſalzene Butter und 1 Eidolter gut zuſammen
ſtreicht die Salbe auf Leinwand und legt ſie auf den verbrühten Körper
teil Sobald die Salbe trocken wird iſt ſie zu erneuern

Für die Küche
Salmi von Schnepfen 10 Perſonen Bereitungszeit 2 Stunden

Zutaten 3 Schnepfen 125 Gramm Butter zum Braten 3 Löffel braune
Coulis 10 Gr Liebig s Fleiſch Extrakt 2 Gläſer Rotwein 1 Bouquet
feiner Kräuter 60 Gr geſchabter friſcher Speck 60 Gr Butter 1 Eigelb
Salz nach Geſchmack eine Priſe weißer Pfeffer 15 20 gelb geröſtete
Semmelſchnitten Die Schnepfen werden in möglichſt kurzer Zeit mit der
Butter ſaftig gebraten und in zierliche Stücke zerlegt Die Abfälle ſtößt
man kocht ſie mit der Coulis dem Extrakt und Rotwein auf und ſtreicht
die Maſſe durch ein Haarſieb Die Eingeweide ohne den Magen hackt
man mit den Kräutern ſchwitzt ſie mit dem Speck und der Butter ver
kocht ſie mit etwas Rotwein rührt das Eigelb dazu würzt mit Pfeffer
und Salz und ſtreicht ſie auf die Semmel Croutons die gelb geröſtet
wurden Beim Anrichten gießt man die Sauce über die in der Mitte der
Schüſſel aufgeſchichteten Schnepſenſtücke verztert ſie mit den eingeſteckten
Köpfen und garniert das Salmi mit den Croutons

Gedämpfte Hühnerbrüſte 10 Perſonen Bereitungszeit zwei
Stunden Zutaten 3 junge Hühner 1 üffel 10 Gramm Liebig s

leiſchertrakt 75 Gramm Speck 100 Gramm Butter Saft einer Zitrone
alz nach Bedarf Man legt die fertig vorberiteten Hühner auf ein

Breit ſchneidet die Haut längs der Bruſt auf zieht ſie ab biegt die
Keulen zurück und löſt das Bruſtfleiſch voeſichtig in 2 Teilen ab die
zarten Stücke unterhalb der Flügel mitnehmend Mit der flachen Seite
des Hackemeſſers ein wenig breit geklopft beſtreut man ſie mit feinem
Salz ſpickt ſie mit Speck und Trüffelſtreifen legt ſie rrit der Butter in
eine Kaſſerolle beträufelt ſie mit Zitronenſaft füzt Fleiſch Extrakt zu und
dämpft ſie zugedeckt recht weich und weiß Serviert werden ſie mit
Makkaroni die man mit der Hühnerbrühe überfüllt

Kümmelröllchen Man nimmt auf das Nudelbrett Pfund Mehl
Pfund zerbröckelte friſche Butter 1 Ei etwas Salz und 1 Likörgläschen

kaltes Waſſer Dieſe Maſſe wird zu einem giatten Teige verarbeitet dann
dreht man kleine Kügelchen in der Größe einer Haſelnuß und rollt davon
fingerlange Stängelchen Dieſelben werden in Eiweiß und Salz umge
dreht mit Kümmel beſtreut und auf einem mit Mehl beſtreuten Vlech
ſchön gelb gebacken

Käſekuchen Torte Jn einer Schüſſel verrührt man etwa Pfund
Butter zu Schaum dann 2 Liter Weichkäſe Quark fein zerrieben dazu
ohne Kümmel 7 Eier mit Brrter kann auch das Weiße zu Schnee
geſchlagen werden Zucker nach Geſchmack Korinthen etwas Salz und
6 Eßlöffel Mehl und in ein wenig Milch auſgelöſten Saſfran für 5 biz
10 Pfennig gui verrührt und auf einer mit Butter beſtrichenen Torten
form hellbraun gebacken

Gemüſe von dürren Erbſen Man ſetzt dieſelben nachdem ſie
ſorgfältig ausgeſucht ſind mit kaltem Waſſer zum Feuer und läßt ſie
unter fleißigem Umrühren langſam weich ochen bis die Hülſen ſich ab
löſen dann ſtreicht man ſie durch ein Sieb oder einen Seiher macht von
friſchem Schmalz und Mehl ein hellgelbes Eindrenn füllt dasſelbe mit
den Erbſen auf verdünnt es mit Fleiſchbrühe und kocht das Ganze noch
eine Viertelſtunde

Um alten Erbſen den Geſchmack der grünen beizubringen
bergieße man ſie mit kaltem Waſſer und laſſe ſie 12 15 Stunden
weichen am Abend iſt dies am beſten des Morgens gieße man das
Waſſer ab und ſtelle die feuchten Erbſen bedeckt an einen mäßig warmen
Ort In zweimal 24 Stunden fangen ſie zu keimen an der Zuckerſtoff
entwickelt ſich und in dieſem Zuſtande werden ſie gekocht Sie ſchmecken
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dann nicht nur ſüß ſondern kochen ſich infolge dieſes Verfahrens auch
ſehr weich

Büchelſteiner von Kitzfleiſch Für drei Perſonen Kochzeit
30 Minuten Ein vorderes Kitzviertel teilt man in viereckige Stückchen
ſchneidet 6 rohgeſchälte Kartoffeln in meſſerrückendicke Scheiben ebenſo
eine Gelbrübe eine ſtarke Peterſilienwurzel und eine Zwiebel belegt den
Boden der Büchelſteiner Maſchine mit kleingeſchnittenem friſchen Rinder
mark gibt eine Lage Kartoffeln mit dem gemiſchten Wurzelwerk und
etwas Salz dann das Fleiſch mit Salz und 2 Meſſerſpitzen Paprika
beſtreut darauf und ſchließt mit Wurzelwerk und Kartoffeln ab Gießt
nun ein paar Eßlöffel Waſſer zu drückt den Deckel darauf und läßt den
Jnhalt auf Gas oder Spiritusflamme im ganzen eine kleine halbe
Stunde kochen Nach den erſten 15 Minuten wird die Maſchine ge
wendet Jſt das Gericht fertig ſo öffnet man den Deckel und ſetzt dem
gezogenen Safte etwas Maggi zu was bei dem gar weichlichen Ge
ſchmack des jungen Kitzfleiſches von trefflicher Wirkung iſt

Hauswirtſchaſt
Reinigen von Roßhaaren Die Roßhaare werden in einen

Waſchbehälter gelegt und mehrere Male heißes Waſſer darüber gegoſſen
Dann bedeckt man das Waſchgefäß mit einem recht dichten Tuch oder paſ
ſenden Deckel und läßt ſie ſo eine Stunde lang ſtehen Nachher wird das
Waſſer abgelaſſen und die Roßhaare reichlich mit kochendem Seifenwaſſer
übergoſſen dann wieder gut zugedeckt Jſt das Waſſer abgekühlt ſo
drückt man die Roßhaare gehörig aus gießt das Seifenwaſſer ab legt
dieſelben wieder in das Waſchgefäß übergießt ſie abermals mit heißem
Waſſer rührt ſie mit einem Stock tüchtig um läßt ſie hierauf wieder eine
Stunde ſtehen und ſpült ſie ſchließlich nochmals vollends mit heißem
Waſſer ab

Zur Reinigung aller Art ſchwarzen Stoffes beſonders von
Tuchanzügen hat ſich folgende Flüſſigkeit bewährt Zu 6 Teilen Benzin
fügt man 2 Teile Alkohol und 2 Teile Salmiakſpiritus Dies wird vor
jedesmaligem Gebrauch tüchtig geſchüttelt dann mit einem Schwamm
aufgetragen und gut verrieben Das Fleckmittel nimmt alle Fettflecke fort
ohnc die Farbe irgendwie anzugreifen Es muß vorſichtshalber nicht bei
offenem Feuer oder Licht gebraucht werden Schwarze Stoffe laſſen ſich
beſonders gut dadurch reinigen und auffriſchen

Trockene Kellerluft zu erzielen Um die Kellerluft ſtets trocken
zu erhalten ſtreut man Chlorkalium als Pulver auf ein ſchräg gelegtes
Brett ſo daß an das untere Ende ein Topf oder eine Schüſſel geſtellt
werden kann Das Chlorkalinm zieht die Feuchtigkeit an und zwar
doppelt ſoviel als ſein eigenes Gewicht beträgt Je feuchter nun die
Kellerluft iſt deſto raſcher läuft der Kalk breiartig in das untergeſtellte
Gefäß Wird das darin angeſammelte Waſſer alsdann abgedampft und
der Kalk wieder getrocknet ſo kann er immer wieder von neuem verwendet
werden

Das Entfernen von Fettflecken aus Stoffen mittels Benzin
Meiſt geſchieht dies auf ganz verkehrte Weiſe gewöhnlich wird mit Benzin
angefeuchtet und dann mit einem Tuche nachgerieben Dabei wird das
Fett zwar von dem Benzin gelöſt und auf einen größeren Raum verteilt
aber keineswegs entfernt wodurch der häßliche Rand entſteht Der Benzin
verflüchtet ſich und läßt das nicht flüchtige Fett da wo es urſprünglich
war zurück mit dem Unterſchiede daß der Fleck noch größer geworden iſt
Da durch das Reiben die Wollhaare mehr oder weniger von dem Zeuge
entfernt werden ſo zeigen ſich ſpäter bei auffallendem Staube die Flecken
noch mehr Das einzige richtige Verfahren den Fleck zu beſeitigen beſteht
darin daß man einen Bogen gewöhnliches graues Löſchpapier dreimal
zuſammenlegt auf dieſer Papierlage die Fleckſtelle glatt ausbreitet tüchtig
mit Benzin einnäßt mit einer zweiten Lage von Löſchpapier ſofort bedeckt
und mittels eines kalten Bügeleiſens oder mit der Hand derb preßt Alles
Fett wird hierdurch gelöſt ſamt dem Löſungsmittel von dem Papier auf
geſogen und ſomit vollſtändig aus dem Zeuge entfernt

4 Um Roſtflecken aus Leinwand zu entfernen behandle man
die Flecken erſt mit lauem Waſſer dann beſtreue man dieſelben mit einigen
Körnchen unterſchwefligſaurem Natron auf dieſe wird ein wenig geſtoßene
Weinſäure geſchüttet Fügt man noch ein paar Tropfen Waſſer hinzu fo
erfolgt unter leichtem Schwefelgeruch die Zerſetzung und die Flecken
ſind entfernt

Kleine Mitteilungen
S Ein gutes Lötmittel für Glas erhält man wenn man eine

Legierung von 90 TlI Zinn und 10 Tl Aluminium bei 320 Grad R
zuſammenſchmilzt Alsdann ſtellt man eine Miſchung von 95 Tl Zinn
und 5 Tl Zink her welche bei 60 Grad R ſchmilzt Nach einem von
einem franzöſiſchen Profeſſor gehaltenen Vortrage ſoll man mit dieſen
beiden Legierungen imſtande ſein Glasſtücke mit derſelben Leichtigkeit wie
zwei Metallſtücke mit einander zu verlöten wenn man ſie vorher genügend
erwärmt und die beiden Flächen mit einer Lötſtange aus dieſen Legiernngen
beſtreicht Die Legierung muß hierbei mit einem Stück Aluminium gleich
mäßig verteilt werden

S Wafſſerdichtes Papier Solches wird dargeſtellt indem man
gutes Schreibpapier mit einer Auflöſung von Schellack in Boraxwaſſer
tränkt zu welchem Zweck man Schellack in einer Boraxlöſung auflöſt
Solches Papier läßt ſich zu mancherlei verwenden
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Halle a den 25 AprilS m a J
Der Knbau von Flachs

Von C Römer
Nachdruck verboten

Der Flachs Lein liebt einen tiefgründigen Boden mit genügendem
Vorrate an alkaliſchen Phosphaten und Nitraten und gedeiht am beſten
in friſchem Boden kräftigem Lehmboden und Schwemmböden Allzugroße
Trockenheit und Feuchtigkeit ſind ſeiner Entwicklung nicht günſtig Kalk
boden Granitboden ſchwerer Tonboden und dürrer Sand ſind wenig für
ihn geeignet Fette feuchte Böden befördern weniger die Qualität als die
Faſerlänge gut bearbeiteter leichter Boden die Feinheit und Qualität der
Faſer Die beſten Vorfrüchte ſind gedüngter Weizen oder Roggen ſowie
ein bis zweijähriger Klee welch letzterer im Herbſt mit Stallmiſt zu
düngen iſt

Nach der Getreideernte wird die Stoppel ſoſort flach geſchält und ab
gereggt damit die Samen vorhandener Unkräuter ſicher auslaufen Jm
Oktober und November gibt man eine tiefe Furche in welcher der Acker
über Winter liegen bleibt

Jm Spätherbſt oder Vorwinter ſtreue man 200 bis 300 Kg Knochen
mehl und bei Kalkmangel im Boden ca 200 Kg Kainit per Hektar aus
oder aber bei der Ausſaat 150 200 Kg Superphosphat Ebenſo wird
eine Düngung von 100 150 Kg Chiliſalpeter per Hektar hälftig bei der
Einſaat hälftig nach vier Wochen gegeben die eine gute Entwicklung und
genügenden Ertrag verbürgt Die Gaben an Chiliſalpeter betrachte man
als Maximalzahlen

Sobald der Acker im Frühjahr abgetrocknet iſt wird er abgeeggt ge
walzt und flach umgepflügt nochmals abgeeggt und beſäet Man wende
Breitſaat an gebe per Hektar 200 240 Kg Saatgut und ſäe um gleich
mäßigen Aufgang zu erzielen bei Windſtille Als günſtigſte Zeit der
Ausſaat bezeichnet man in Mitteldeutſchland den 100 Tag im Jahre alſo
die erſte Aprilhälfte 10 April da der Flachs gewöhnlich eine Vegetations
zeit von weiteren 100 Tagen zeigt ſo würde die Ernte in die zweite Juli
hälfte fallen Für größere Kulturen iſt eine ſpätere Ausſaat nicht anzu
raten trotzdem man in verſchiedenen Gegenden Früh und Spätlein ſäet

Der zeitig ins Land gebrachte Flachs wird immer am kräftigſten und
geſchmeidigſten im Baſte gibt in der Hechel und beim Schwingen den
geringſten Abfall und erzielt die höchſten Preiſe Nach dem Säen wird
der Lein am Beſten über Kreuz übereggt und danach gewalzt denn da
durch ſichert man einen gleichmäßigen Aufgang und erhält dem Boden
die Winterfeuchtigkeit Die Auswahl der Sorte hat entſprechend den Boden
verhältniſſen zu erfolgen Eine Hauptſache iſt eine möglichſt abſolute
Reinigung desſelben von Unkrautſamen

Unter günſtigen Verhältniſſen geht der Samen in 9 Tagen auf und
zeigt ein ſehr ſchnelles Wachstum Jſt Unkraut vorhanden ſo iſt der
Flachs zu jäten Bei Reinheit des Samens und des Bodens können die
recht anſehnlichen Koſten des Jätens erſpart oder doch bedeutend herab
gemindert werden Der Flachs iſt gewöhnlich nach 100 Tagen zur Ernte
reif Dieſelbe erfolgt durch Ziehen Raufen mit der Hand Gerauft
wird nach der Richtung nach welcher der Flachs hängt in kleine Hände
voll von denen 8 ſofort gebunden werden Entweder wird nun der
Fiachs getrocknet oder nach Entfernung der Samenkapſeln ſofort zur
Röſte gebracht

Die Tau oder Feldröſte gibt das minderwertigſte Produkt Bei der
Waſſerröſte unterſcheldet man die in ſtehenden und fließenden Gewäſſern
Bei der Röſte in ſtehenden Gewäſſern zieht man gewöhnlich das Röſten
im grünen Zuſtande vor bei der in fließenden Gewäſſern wird der Flachs
durch Kapellen von der Röſte getrocknet nachdem er vorher erſt 14 Tage
in Puppen ſtand Für dieſen Zweck ſtellt man den in kleine Büſchel

ebundenen Flachs mit den Wurzeln nach unten ſchräg aneinander ſobaß ſich die Knoten berühren wodurch Reihen gebildet werden welche am

zweckmäßigſten von Nordoſt nach Südweſt laufen 5 Meter Länge
haben und ſo von der Luft bequem durchzogen werden können

Nach dieſer Zeit bringt man den Flachs in größere Bunde ſetzt dieſe
die Wurzelenden nach unten dicht neben einander auf den Boden ſtellt
auf die erſte Reihe Bunde eine zweite und legt eine dritte Reihe dach
förmig darüber

Vor Regen und gegen Umwerfen bei Sturm ſchützt man dieſe Kapellen
dadurch daß man an allen vier Seiten Pfähle einſchlägt auf dieſen
Stangen befeſtigt welche ein leichtes Strohdach tragen Hat der Flachs
in dieſen Kapellen noch 14 Tage nachgereift ſo wird er eingefahren und
geriffelt d h d durch beſondere kammförmige Riffeleiſen von den Knoten
befreit und geröſtet Die Knoten werden nochmals getrocknet und ge
droſchen

Das Röſten hat den Zweck die Flachsfaſer von der äußeren harten
ſpröden Schicht zu trennen und bearbeitbar zu machen Die Zeit der
Röſte richtet ſich nach der Waſſertemperatur und iſt erreicht wenn der
Halm leicht bricht Jedenfalls gibt die Waſſerröſte welche ja auch ihre
Nachteile hat ein helles gleichmäßiges Produkt von ganz anderem Glanze
und erheblicherer Feſtigkeit wie die Raſenröſte

Erwähnt ſei daß bei der Waſſerröſte die Fiſchbeſtände fließender Waſſer
erheblich geſchädigt die ſtehenden Gewäſſer ganz vernichtet werden Jſt
der Flachs geröſtet und trocken ſo läßt er ſich ſowohl durch Maſchinen
als durch Handarbeit von den anhaftenden Holzteilen Scheiben Annen
reinigen und von der weniger langen groben glanzloſen wenig ſeſten
Pflanzenfaſer Hede Werg trennen

Der Anbau von Flachs Lein iſt für eine Steigerung der Erträge
aus den Bodenprodukten von ſchwerwiegender Bedeutung und vorzüglich
für unſere Gebirgsgegenden von ganz ungemeiner Wichtigkeit

Was Rüben und Weizen für die Ebene iſt der Flachs für Gebirge
und Hügellandſchaften Zudem decken wir bei weilem nicht den Bedarf
der heimiſchen Spinnereien welche große Poſten Flachs aus Rußland
Belgien Holland und Oeſtreich beziehen Von beſonderer Wichtigkeit für
unſere geſamte Landwirtſchaft iſt es weiter daß ein geſteigerter Flachsbau
als Nebenprodukt das vorzüglichſte aller Krafifuttermittel den Leinkuchen
oder das Leinmehl gewinnen läßt

Aber nicht allein eine Steigerung der Erntemengen iſt erwünſcht ſondern
ebenſo eine Verbeſſerung der Qualität welche für die Preiſe der Flachsfgſer
und des Leinſamens von ausſchlaggebender Bedeutung iſt

Landwirtſchaft
Die Verwandlung des Strohes in Häckfel hat den Zweck

1 daß von dieſem Futtermittel nichts in die Streu gelangen kann wie
es geſchieht wenn man den Tieren ganzes Stroh vorlegt 2 daß man
das Kauen von harten groben Stroharten den Tieren leichter macht
3 um ein Futtermittel zu erzielen welches dem Kraftfutter Schrot
Kleien Oelkuchen 2c zugeſetzt werden kann damit die Tiere ſolches Futter
nicht zu haſtig unzerkaut und uneingeſpeichelt verſchlingen Zu fein ge
ſchnittenes Strohhäckhſel erfüllt ſeinen Zweck keineswegs wohl aber kann
es leicht gefährliche Koliken veranlaſſen Solches Häckſel muß wenn es
nicht zum Teil unzerkaut verſchluckt werden ſoll für Pferde etwa 1,5 für
Rinder etwa 2,5 Zentimeter lang ſein

Düngung zu Hackfrüchten Wenn auch heute noch guter Stall
miſt richtig angewandt mit vollem Rechte als der beſte Dünger für
Hülſenfrüchte bezeichnet werden muß ſo iſt doch bekannt daß reiche Ernten
durch Stallmiſt allein nicht zu erzielen ſind Denn ſelbſt dem beſten
Stallmiſt ſehlt es an Phosphorſäure und iſt deshalb eine Ergänzung
durch Beigabe dieſer unbedingt nötig was zweifellos am beſten in Form
von Thomasſchlackenmehl geſchieht Je früher dieſe Düngung mit Thomas
ſchlacke erfolgt um ſo beſſer wird die Phosphorſäure im Boden verteilt
um ſo kräftiger wird die Wirkung ſein Man ſäume deshalb nicht die
Düngung jeßt ſofort auszuführen jeder Tag früher iſt Gewinn

Zur Kleeſgat Als Einſaat werden bei Rotklee meiſt 12 Pfd
pro Morgen genommen bei guter einheimiſcher friſcher Saat genügen in
des meiſt 6 Pfd bei Händlerware ſind oft 12 Pfund zu wenig Der
beſte Klee iſt der einheimiſche möglichſt ſelbſt angebaute Guten Ruf hat
der ſchleſiſche und böhmiſche Klee ihm folgen polniſcher dann ruſſiſcher
Amerikaniſcher Klee iſt nicht zu empfehlen denn wenn es auch dort Striche
gibt die ein dem unſeren gleiches Klima haben ſo iſt doch Amerika ſo
groß daß wir in der Regel Sorten bekommen die beim Ertrage hinter
dem hieſigen Klee weit zurückbleiben Man erkennt den amerikaniſchen
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eien Kleeſamen leicht an ſeiner lebhaften mehr hellgelben als violetten
Färbung während unſere Sorten meiſt dunkler ausfallen Es iſt mir
vorgekommen daß man mir unter deutſchem Rotklee Angebote machte
das mir als ſolches verdächtig vorkam durch Zufall entdeckte ich daß die
violetten Körner abfärbten es war alſo amerikaniſche Saat Weißklee
wird geſchwefelt um ihm die helle Farbe zu geben die Keimfähigkeit iſt
dann dahin

Nachträgliche Düngung von Kartoffeln Sollen Kartoffeln
auf leichtem mit tieriſchem Dünger nicht gedüngtem Lande nachträglich
mit künſtlichem Dünger gedüngt werden ſo iſt nur unter günſtigen Wit
terungsverhältniſſen ein Erfolg zu erwarten Zur Kopfdüngung werden
nach dem Pflanzen der Kartoffeln verwendet für 25 Ar I Zentner
40prozentiges Kalidüngeſalz 1 Zentner 16prozentiges Superphosphat oder
noch beſſer 1 Zentner Peru Guano Beides iſt durch Eggen oder Häu
eln der Kartoffelreihen unterzubringen Veim Aufgehen der Kartoffeln

U Zentner Chiliſalpeter und nach drei Wochen nochmals Zentner
geben Bei günſtigem Weiter und kräftiger Entwicklung kann auchi Gabe anf einmal ausgeſtreut werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Keine tiefen Vaumgruben Ein ſehr großes Uebel beim Ver

etzen der Obſtbäume iſt das Ausheben tiefer Vaumgruben Hat man
lechten mageren Boden iſt man in der Regel bemüht denſelben nach

Tunlichkeit zu verbeſſern und ſucht ſolches dadurch zu erreichen daß man
tiefe und weite Baumgruben gräbt So vorzüglich letzteres iſt ſo ent
ſchieden ſchädlich iſt erſteres und mancher dürfte ſich das Verkümmern
und Zugrundegehen der Bäumchen nicht erklären können Jſt die Grube
tief und mit gutem lockerem Erdreich vollgefüllt dann ziehen ſich die
Baumwurzeln begreiflicherweiſe nach Möglichkeit in die Tiefe und breiten
ſich dort aus bis ihnen die ſtarre undurchgängige Seitenwand die
Grenzſchicht des ſchlechten unfruchtbaren Erdreiches ein mächtiges Halt
ebietet Der Baum wächſt demnach fort bis ſeine Wurzeln den Nahrungsſeit der ihnen die Grube bietet ausgenützt und verwertet haben dann

tritt ein Stillſtand ein er verkümmert und ſtirbt ſchließlich ab
Steck oder Kohlrüben Dieſelben dürfen nicht allzufrüh aus

eſät werden denn ſie bekommen ſonſt lange Hälſe und ſchießen wohl auch
t die Blüte und dies alles anf Koſten der Rüben denn dieſe bleiben in

der Entwicklung zurück werden grobfleiſchig und holzig Die günſtige
Zeit zum Säen des Samens iſt im April etwa Mitte dieſes Monats
oder auch ſpäter Die Kohlrübe gedeiht am beſten in etwas lehmigem
gut nahrhaſtem Boden und in freier ſonniger Lage Sie wächſt am
meiſten im Spätſommer und Herbſt nämlich wenn die Nächte länger und
kühler werden Die gelben Sorten weil ſie ein ſüßeres Fleiſch haben
werden den weißen vorgezogen

Die Vorbereitung des Vodens für die Anlage von Rafſen
plätzen beſteht in Düngen Graben und Ebnen derſelben Es iſt zweck
mäßig wenn dieſe Arbeiten einige Zeit vor der Anſagat bewerkſtelligt
werden damit die Erde ſich ſetzen kann da die in friſch bearbeitetem Boden
gar Saaten gewöhnlich minder gut und gleichmäßig aufgehen Jſt

er Boden ſandig und trocken gelegen und noch ohne Grasnarbe ſo kann
man denſelben ſehr verbeſſern durch lehmhaltige Erde die ſchon als Acker
boden das Jahr zuvor gedüngt geweſen

Das Eingießen der Samen iſt dem Einweichen derſelben behufs
beſſerer Keimung vorzuziehen Es geſchieht dies bei den Reihenſaaten
ſobald der Samen in die Reihen geſtreut iſt alſo vor dem Bedecken Das
Gleiche geſchieht auch bei der ſtellenweiſen Saat Bei breitwürfiger Saat
muß dagegen der Samen vor dem Eingießen erſt eingehackt und feſt

etreten werden um Eingießen verwende man eine möglichſt feine
rauſe damit der Same nicht weggeſchwemmt wird

Vlumenbeete und Rabatten ſollen nicht mit Pflanzen über
laden ſein Das maſſenhafte Zuſammenpflanzen verſchiedener Sommer

ewächſe welches ohne Rückſicht auf ihre Höhe Ausdehnung Farben
attierung und Formen erfolgt iſt völlig zu verwerfen Wenige einfache

Blumenbeete meiſtens auf vorſpringenden Ecken und Rundungen in gut
gehaltenem Raſen und als Einfaſſungen vor Gehölz und Koniſerengruppen
ebracht geben ſchönere Effekte als doppelt ſo viele ohne Raſenumgebunge nahen Hausgarten wird ein einfaches Blumenbeet am geeigneten

latz jedes Menſchenherz erfreuen wird aber hierin ein ſogenannter
Teppich angebracht ſo geht alle Harmonie verloren

Die Vermehrung der Wachsblume Hoya earnosa ge
ſchiceht durch Stecklinge in der Weiſe daß ein Blattknoten mit einem
wenige Zentimeter langen Stengel abgeſchnitten und in der Nähe des Topf
randes eingeſenkt wird Die Stecklinge treiben oft langſam erſt nach
Monaten Manche verwenden einzelne Blätter zur Vermehrung Dieſe
Vermehrung iſt weil noch viel langſamer weniger zu empfehlen Die
Erdmiſchung macht man ſich in der Weiſe daß fette Raſenerde mit Sand
und Lehm gemiſcht wird etwas Torfmull und alter Kompoſt iſt von guter
Wirkung Man kultivierte die Hoya in reizender Schönheit in einer Erde
die bis zu aus Aushub und Schuttſtein Sand und Lehm be
fand Oie Blätter erreichten eine Länge von 15 20 Ztm mit ent
ſprechender Breite und erinnerten lebhaft an ſolche des Gummibanmes
der Blütendoldendurchmeſſer betrug oftmals 10 Ztm Dabei muß aber
die Topferde alle zwei Jahre gewechſelt werden Eine einfache Düngung
erzweckte man durch Aufguß von Fleiſchwaſſer wodurch man auch ganz
außerordentliche Erfolge bei Fuchſien Geranien erzielte und wurde das
ſelbe vorher jeweils um alle Fleiſch Unſchlitteile zurückzuhalten durch ein
Drahtſieh getrieben Wer dieſes unterläßt ſchafft ſich Brutſtätten für Jn
ſekten und Würmer

Die Wurzelaustriebe der Steinobſtbäume Häufig können
wir die Erfahrung machen daß rings um Steinobſtbäume als Pflanmen
Zwetſchgen Mirabellen Kirſchen uſw viele junge Triebe entſtehen welche
aus den Wurzeln ſchlagen Dadurch wird das Wachstum der Bäume ge
hemmt und dieſe ſterben frühzeitig ab Jeues Ausſchlagen wird gewöhn
lich dem Umſtande zugeſchrieben daß der Baum aus einem Ausläufer ge
zogen ſei Jn Wirklichkeit liegt es aber nur daran wenn um die Bäume
zu tief gegraben oder gehackt wurde Bekannilich darf ein Steinobſtbaum
nur flach und nicht ſo tief wie ein Kernobſtbanm gepflanzt werden ſofern
er gut gedeihen und reichliche Früchte tragen ſoll Jn Folge dieſer hohen
Pflanzung werden bei nunvorſichtigem Graben die Wurzeln leicht beſchädigt
und jedesmal da wo die Wurzeln durch den Spaten eine Wunde erhalten
bildet ſich eine Wulſt die ſpäter austreibt Daher Vorſicht beim Lockern
der Vaumſcheiben

Eine dankbare Palme für das Zimmer iſt Washingtonia
robusta Sie iſt viel weniger empfindlich als die Fächerpalme denn ihre
Heimat iſt das ſüdliche Kalifornien wo ſie noch bis zu 5 Grad Kälte
ihre üppige Lebensfähigkeit und kernige Kraft behält Deshalb eignet ſie
ſich auch für das Kalthaus und ungeheizte Zimmer Jhr herrlicher Wuchs
die leichte Kultur das dekorative Ausſehen und die freudig grüne Farbe
er fächerförmigen Blätter an den mit Stacheln bewehrten Blattſtielen
machen ſie zu einer begehrenswerten Zimmerpflanze und zu einer Markt
pflanze erſten Ranges An der Riviera hält ſie im Freien aus ein Beweis
für ihre Widerſtandsfähigkeit Den Fehler daß die Blattſpitzen gelb
werden hat ſie nicht wenn man ihr nur das nötige Waſſer und friſche
Luft ſowie Beſpritzen bei ſonnigem Wetter nicht vorenthält Sie iſt für
den Blumeufreund eine jener wenigen unverwüſtlichen Zimmerpflanzen
die bei einiger Pflege viele Jahre aushalten

Sehr ſchön ſteht der Efen auf Rafenplätzen ſowohl in
Gruppen als auch Garnierungen im Bilden von Linien Figuren u ſ w
Jn allen ſolchen Verwendungsweiſen muß man vermittelſt kleiner Holz
oder Drahthaken die Ranken an den Erdboden zu drücken ſuchen Dieſe
treiben da eine Menge Wurzeln die friſche Kräfte zuführen Mit Efeu
geſchmückte Raſenplätze zeigen das ganze Jahr ein nettes Ausſehen und
ſind namentlich für ſchattig gelegene Vorgärtchen ein hübſcher Schmuck

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der Fuchs zeichnet dadnrch daß er 1 bei örtlichem An

ſchufſfe mit der Naſe in die Erde fährt die Standartie hoch trägt und ſehr
ſchnell aber mit geſenktem Kopfe läuft 2 bei weniger gefährlicher Ver
wundung beſonders bei Weidwunde oder Keulenſchuß mit der Schnauze
nach der verwundeten Stelle fährt und leckt 3 bei entzwei geſchoſſenem
Lauf oft nach dem verletzten Lauf beißt und dazu murrt 4 bei bloßem
Streif oder völligem Fehlſchuß rapid ausreißt und dabei von Zeit zu Zeit
die ausgeſtreckte Lunte etwas aufwärts ſchwenkt

Tier und Gefſlügelzucht
4 Das zu frühe Zulaſſen der Kalbinnen iſt für die fernere

Entwickelung der Tiere äußerſt nachteilig Aus einer zu zeitlich belegten
Kalbin wird nie mehr eine ſtarke kräftige Kuh ſie bleibt im Wachstum
zurück verkümmert und bleibt ſtets weit hinter jenen Tieren zurück bei
welchen der richtige Zeitpunkt zum Belegen abgewartet wurde hauptſächlich
findet man dieſen Uebelſtand in armen Gegenden und bei kleineren Vieh
beſtänden wo die Tiere baldmöglichſt nutzbringend gemacht werden ſollen
Dabei bedenkt aber der Vichzüchter nicht daß er dadurch nur ſchwächliche
Tiere erzielt

r Mähnengrind Das Uebel entſteht meiſt durch unreine Haltung
dicht bewachſener Mähnen beim Pferd und zeichnet ſich dadurch aus daß
ſich längs des Kammrandes erbſengroße verklebende Kruſten bilden Bei
der Behandlung ſind die die Kruſten umgebenden Haare bis auf die Haut
zurückzuſchneiden und die wunden Hautſiellen nach Hinwegnahme der
Borken mit ſtinkenden Hirſchhornöl zu beſtreichen und ſpäter mit einer
ſchwachen Kupfervitriollöſung zu waſchen

r Gallen und Blutſpat der Pferde Unter Gallen verſteht man
die bald weicheren bald härteren abgegrenzten Anſchwellungen in der Nähe
der Gelenke namentlich in der Umgebung der Feſſel und Sprunggelenke
Sind die Gallen hart ſo beſeitigt man ſie dadurch daß man ſie täglich
mit grüner Seife einreibt ſind ſie weich ſo müſſen ſie mit Seifenſpiritus
eingerieben werden Außerdem empfiehlt ſich noch die Anlegung eines
Druckverbandes mittelſt einer ſchmiegſamen Flanellbinde Der Blutſpat
beſteht in einer Erweiterung der inneren Schenkelvene oder Schrankader
da wo ſie über die innere Fläche des Sprunggelenkes hinweggeht Dieſe
Geſchwulſt unterſcheidet ſich durch ihre Weichheit von Knochenſpat Maſſage
des Unterſchenkelbeines vom Blutſpat aufwärts in Verbindung mit Ab
reibungen erweiſen ſich in der Regel hilfreich und heilen den Blutſpat zu
weilen in einigen Wochen

r Das Nagen des Viehes iſt eine ſehr läſtige krankhafte Ge
wohnheit des Viehes die für manchen Viehbeſitzer zu großen Ausgaben
führen kann weil die von den Kühen nur immer erreichbaren Holzteile
der Nagſucht derſelben zum Opfer fallen Als Urſache dieſer Krankheit
wird angenommen daß die davon befallenen Tiere Mangel an Holzfaſer
ſtoff haben dem enitgegenzuſtenern kann geſchehen wenn mit etwas Kleie
vermiſchtes Sägemehl gefüttert wird oder recht ſtrohiges holzfaſerreiches
Heu Auch hat ſich ſchon bewährt wenn die dem Nagen ausgeſetzten
Holzteile tüchtig und wiederholt mit Kalkmilch geſtrichen werden
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t Ueber die Tierquälerei iſt wohl ſchon viel geſagt und ge
ſchrieben worden aber daß unrichtige Behandlung der Zugtiere auch dazu
gehört wird vielfältig leider noch zu wenig beachtet Es ſei hierüber
noch folgendes geſagt Man ſpanne die Tiere ſo kurz wie möglich zur
Laſt denn die Erfahrung und ſchon gemachte genaue Beobachtungen mit
Dynamometer haben gezeigt daß hierdurch große Kraftanſtrengung geſpart
wird alſo bringe man auch die Laſten womöglich auf die Vorderachſe der
Wagen was gewiß den Tieren viele unnötige Mühe ſpart

Mangel an Geſchlechtstrieb Das Uebel tritt meiſt bei ſehr
feiten oder aber auch bei ſehr herabgekommenen Tieren auf welche meiſt
einen derartig ſchwachen Geſchlechtstrieb zeigen daß derſelbe von ſeiten
der Züchter überſehen wird geſchieht letzteres öfter ſo iſt die Folge davon
daß die betreffenden Tiere meiſt gar nicht mehr brünſtig werden Die
Abhilfe in dieſem Falle beſteht in dem Zuſammenbringen der weiblichen
Tiere mit den männlichen in einer ſchlechteren Ernährung der zu fetten
und einer kräftigeren Fütterung der herabgekommenen Tiere Nützt dies
nichts ſo mag man einen Tierarzt zu Rate ziehen ſelbſt hilfreich ein
zugreifen oder ſogenannte Stiermittel anzuwenden iſt nicht zu empfehlen
Häufig liegt die Urſache dieſes Zuſtandes auch in einer unvollkommenen
Entwicklung der Eierſtöcke was meiſt bei Zwillingen der Fall iſt Man
tut daher gut Zwillingskälber nicht aufzuziehen denn eine Abhilfe gibt
es in dieſem Falle nicht

4 Was wird im Geflügelſtalle geſtreut Als allerbeſte Streu
für Geflügelſtälle ſei Torfmull und Sand empfohlen Torfmull bindet
das flüchtige Ammoniak erhält es vollſtändig dem Dünger und ſchafft
reine geſunde Stallluft Der Sand feſtigt die Maſſe verlangſamt deren
Zerſetzung und liefert dem längere Zeit eingeſperrten Geflügel ein unent
behrliches Verdauungsmittel Namentlich für Taubenſchläge ſind Torf
mull und Sand unübertreffliche Streumaterialien

a Das Aunsſchlüpfen der Küchlein erfolgt zwiſchen dem 19 und
23 Tage und picken dieſelben die Eierſchale ſelbſtändig durch wenn fie
kräftig und geſund ſind Eine Nachhilfe iſt nur bei beſonders dicken
Schalen dadurch erforderlich daß man mit einem Schlüſſel leicht an das
Ei klopft daß ein Sprung entſteht worauf ſich das Junge ſelbſt hilft
Vermag es ſich nicht von den Eihänten zu befreien fo ſind dieſelben vor
ſichtig zu entfernen

t Für das erfolgreiche Eierlegen iſt es notwendig daß die
Hühner ſchon vor Beginn des Legens gut gefüttert werden und bhauptfäch
lich Körnernahrung erhalten damit ſich der Eierſtock kräftig entwickelt und
das Tier an Gewicht zunimmt denn die Eiweißvorräte des Körpers gehen
teilweiſe in die Eier über Eine paſſende und billige Fütiterung der
legenden Hühner beſteht aus Pfund Gerſte U Pfund Roggenkleie
e Pfund Kartoffeln und 50 Gramm Fleiſchfuttermehl für 10 Hühner
ſtellt ſich auf 1 Pfg für das Stück Statt des Fleiſchfuttermehles
können auch Griebenkuchen aus Seifenſiedereien oder Gedärme ans Schlacht
häuſern gegeben werden

Bienenwirtſchaft
Die Maikrankheit der Bienen iſt ein Krankheitszuſtand den

man gewöhnlich im Mai zur Zeit der Weißdornblüte wahrnimmt der
aber je nach den Witterungsverhältniſſen ſich auch fiüher oder ſpäter
äußern kann Man ſieht in dieſer Zeit die Bienen oft maſſenhaft mit
aufgetriebenen Leibern zum Flugloche ſich hinausdrängen und den Abflug
verſuchen ohne ihn jedoch ausführen zu können ſie fallen anf die Erde
hinab kriechen ängſtlich nach allen Richtungen umher und werfen ſich
öfter in raſchdrehender Wendung auf den Rücken Wenn dieſe Er
ſcheinungen eintreten iſt für die Stöcke große Gefahr vorhanden denn
ein ſonſt ſtarker Stock wird durch dieſe Krankheit oft ſehr mitgenommen
Die Veranlaſſung zu dieſer Erſcheinung beſteht nur in dem Nahrungs
mangel den der Kälterückſchlag im Mai gewöhnlich hervorruft und durch
welchen das rege Leben unter den Bienen unterbrochen wird Sind die
Wintervorräte aufgezehrt reicht der friſch geſammelte Honig bei der ge
ſteigerten Bruterzeugung nicht aus ſo treten die Folgen des Hungers in
all ſeinen erſchreckenden Formen auf Da die Urſache dieſes Zuſtandes
der Hunger iſt ſo ergibt ſich von ſelbſt auch die Heilung Sie beſteht in
der Fütterung

Eutweiſelung Wenn man auf dem Bienenſtande eine andere
Bienenraſſe einführen will z B ſtatt der deutſchen die italieniſche ſo
muß jedes Mal vor dem Zuſetzen der neuen Königin die frühere entfernt
werden oder wenn die Königin zu alt und in der EKierlage nicht mehr
genügt oder ſogar drohnenbrütig iſt oder wenn der Brutanſatz eine Zeit
lang unterbrochen werden ſoll um eine bedentendere Honigernte zu ge
winnen ſo muß man entweiſeln Bei der Frühjahrstracht ſoll man nie
entweiſeln weil dann das Brutgeſchäft zu ſehr leiden würde dagegen aber
zur Zeit der Haupttracht im Juni Wenn man ein Volk entweiſelt damit
ſich dasſelbe eine neue Königin erbrüten ſoll ſo muß man nach dem
zehnten Tage die Weiſelzellen bis auf eine entfernen indem ſonſt zu viele
Nachſchwärmer kommen würden Man ſche den Stock mit der jungen
Königin häufig nach um ſich zu überzeugen ob die Befruchtung ge
lungen iſt

Das Anftreichen der Bienenkäſten iß ſchon ſehr lange üblich
und dürfte zum Teil der Abſicht die Stöcke zu verſchönern zum Teil dem
Zwecke dieſelben gegen die Witterungseinflüſſe zu ſchützen entſprungen
ſein Dieſe beiden Abſichten ſind an ſich löblich aber gleichwohl iſt das
Anſtreichen der Stöcke mit Oelfarbe und noch mehr mit Teer nicht ganz
unbedenklich Beiderlei Stoffe ſchließen nämlich die Holzporen um ſo
vollkommener ab je dicker ſie aufgetragen werden dadurch wird im Winter

die natürliche Ventilation durch die Poren verhindert und die Anſammlung
von ſchlechter Luft und Niederſchlägen in der Bienenwohnung befördert
Außerdem wird der Teer wenn er an heißen Sommertagen erweicht leicht
zum Bienenfänger

Wer durch Ankauf von Schwärmen einen Bienenſtand
gründen will kaufe die Schwärme möglichſt frühzeitig und nur aus
beſter Quelle Späte Schwärme bauen in der Regel wenig und iſt deren
Honigvorrat in der Regel meiſt fo gering daß ſie im Herbſt aufgefüttert
werden müſſen was ſchwierig iſt und Geld koſtet

Das Flkugloch erweitere man im Frühjahr entſprechend der zu
nehmenden Volksſtärke Ganz geöffnet wird erſt dann wenn Räuberei
nicht mehr zu befürchten iſt

Schwache Völker die man nicht gerne vereinigen will um die
Stockzahl nicht zu verringern halte man ganz beſonders warm und ver
ſtärke ſie ſpäter mit Waben aus volkreichen Stöcken

Geſundheitspfſege
Das Naſenbluten Naſenbluten wird meiſt durch Zerreißen

von Blutgefäßen in der Naſenſchleimhaut hervorgerufen Die einfachſte
Entſtehungsurſache ſolcher Gefäßzerreißung bilden Verletzung durch Schlag
Fall oder Stoß ſodann treten häufig Naſenblutungen infolge von Blut
andrang zum Kopfe auf namentlich bei Herz und Lungenkrankheiten und
Kropfgeſchwülſten auch ſcheinen gewiſſe Ernährungsſtörungen Naſenbluten
im Gefolge zu haben Geringere Mengen Blutes die aus der Naſe
fließen haben keine nachteiligen Folgen größere Blutungen müſſen ſchon
wegen des Schadens den ein großer Blutverkuſt als ſolcher dem Körper
zufügt energiſch eventnell mit Hilfe des Arztes geſtillt werden Oſt ein
tretendes Naſenbluten erfordert ärztliche Unterſuchungen des allgemeinen
Körperzuſtandes des Kranken da es nicht allzu ſelten das Anzeichen eines
beſtehenden eingreifenderen Naſenleidens oder einer allgemeinen Erkrankung
iſt Falſch iſt es wie das gewöhnlich geſchieht bei Naſenblutungen den
Kopf nach vorn zu neigen oder kaltes Waſſer in die Naſe einznuziehen
auch das Einziehen von Eſſig in die Naſe ein fehr häufig angewandtes
Volksmittel iſt zwecklos Geringeres Nafenbluten hört dei ruhigem Sitzen
leicht auf wenn man den Kopf nach hinten neigt weitere Mittel ſind
Waſchungen der Naſe mit heißem Waſſer oder mit Zitronenſaft ferner
verſtopft man die Naſe mit einem Bäuſchchen Berbandwatte indem man
gleichzeitig auch von außen die Naſe zufammendrückt und den Kopf nach
hinten neigt

Gegen Rheumatismus Die Bliüten der Roßlaſtanie haben
eine wahrhaft wunderbare Kraft den Rheumatismus zu heilen Man
pflückt die Blüten wenn ſie eben in ihrer erſten Schönheit ſtehen ſchneidet
ſie in kleine Stückchen bringt ſie in eine Flaſche und gießt darauf
90grädigen Spiritus Dann läßt man die feſtverſchkoſſene Flaſchen 2 bis
3 Wochen hinter einem Fenſter in der Sonne ſtehen und gießt dann die
Flüſſigkeit ab Dieſelbe iſt ein vorzügliches Mittel zum Einreiben gegen
rheumatiſche Beſchwerden

Nervenſchwäche Es iſt ſchwer den Begriff der Nervenſchwäche
klar zu beſtimmen ebenſo ihre altbekannten außerordentlich wechſelnden
Erſcheinungen unter einem Bilde zuſammenzufaſſen Jhr Weſen beſteht
zwar einfach in einer Schwäche der Nerven aber ſo unendiich verſchieden
wie die Funktionen dieſer Organe ſind ſind auch die änßeren Anzeichen
der Nervoſität die übrigens beiläufig bemerkt durchaus nicht bloß die
Krankheit unſeres Jahrhunderts iſt ſondern wie ans den ganz klaren
Schilderungen der griechiſchen mediziniſchen Literatur bervorgcht ſchon ſeit
Jahrtauſenden bekannt iſt Die ſtärkſten Formen der Nervoſität finden
wir in den mannigfachen Geiſteskrankheiten in der Fallfucht in der
Hypochondrie und der Hyſterie zu wohl abgegrenzten Krankheitsbildern
ausgeſtaltet Namentlich die letzten beiden Krankheiten ergeben etwas ak
gemildert das genaue Bild derjenigen Formen der Nervenſchwäche
welcher dieſelbe am hänfigſten auftritt Das Leiden iſt in hohem Grade
erblich von großer Wichtigkeit iſt es daher Kinder nervöſer Eltern früh
zeitig durch eine rationelle körperliche Abhärtung kalte Bäder Aufenthalt
in freier Luft 2c und eine geſunde Ernährung ebenſo wie durch Ver
meidung gallzufrüher geiſtiger Ueberanſtrengung vor dem Leiden zu bewahren

Gegen übelriechenden Atem Es gibt drei Urſachen dieſes
Uebels hohle Zähne kranker Magen oder krankhaſte Abſondernng in der
Luſtröhre Jſt ein hohler Aahn die Urſache ſo iſt das allgemeine
Reinigen des Mundes zwar hilfreich mehr aber noch das gründliche
Reinigen der verdorbenen Zahnhöhle ſelbſt Am beſten iſt hier freilich
das Ausziehen des Zahnes Als gutes Mundwaſſen iſt anzuempfehlen
Chlorkalk wird in reinem Waſſer aufgelöſt und mit reinem Branniwein
vermiſcht Davon gieße man einen Teelöffel voll in ein Glas Waſſer
und gebrauche ſolches als Mund und Gurgelwaſſer jeden Morgen und
Abend Entſteht der üble Geruch aus einem verdorbenen Magen ſo gebe
man zuerſt ein leichtes Abführmittel hernach bittere Magentropfen wobei
der Patient eine ſtrenge Diät halten und alle ſchwer zu verdauenden
Rahrungsmittel vermeiden muß Gegen üblen Atem der von krankhaſter
Sekretion in der Luftröhre abhängt und mit übelriechenden Fußſchweißeit
Aehnlichkeit hat iſt Jnhalation anzuraten

Fettteibige haben fettes Fleiſch und Fiſchiorten Mehlſpeiſen
Kartoffeln Butter Käſe Süßigkeiten Granpen Sago Brot möglichſt zu
meiden ihr Speiſezettel muß ſich mit der Aufnahme von gebratenem
nicht feitem Fleiſch ohne Sauce nicht fettem Schinken kaltem Braten
leichtem Gemüſe wie Spinat Blumenlohl Salat Obſt c begnügen
dagegen kein Bier keinen Likör keinen Champagner Größere Aufnahme
von Ciweiß iſt unbedingt nötig Leibesübungen
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